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Baukredite:
Immer weniger für
preisgünstigen
Wohnungsbau

Rund 35 Prozent der Mieterhaushalte
in der Schweiz müssen mehr als 20
Prozent ihres Einkommens für die Miete
aufwenden. Besonders junge und grössere

Familien sowie ältere Menschen
müssen mit einer überdurchschnittli¬

chen Mietbelastung leben. Trotzdem
nimmt der Anteil des Geldes, welcher
für preisgünstigen Wohnungsbau eingesetzt

wird, ständig ab. Tendenziell
erhöht sich demgegenüber der Anteil an
Luxuswohnbauten.

Ein immer kleinerer Anteil der gewährten

Baukredite stehen sofür die Erstellung
von preisgünstigen Wohnungen zur Verfügung.

Rund 50 Prozent aller Baukredite
fliessen in den Bau von Einfamilienhäusern

und Villen. smv

Sonnen- und
- Wetterschutz

E. Kindt AG. 8112 Oteffinnen ZH

Telefon 01/8442424

Wer bekommt wieviel «Wohnbaugeld»?

Entwicklung der dualen Anteile der gewährten Baukredite für Mohnungsbauten 1976-Mitte 85
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Quellen: Miete und Einkommen 1980 (Bundes- wesen, versch. Jahrgänge (SNB). SNB-Monats-
amt für Wohnungswesen). Das Schweiz. Bank- berichte.

Fachliteratur

Anschauliche Baustilkunde

«Baustilkunde - Entwicklung der
Baustile vom alten ägyptischen Reich
bis Ende des 20. Jahrhunderts» ist der
Titel des Werks von Heinz Studer, das
soeben in der zweiten Auflage im Verlag
der Schweizer Baudokumentation
erschienen ist. Dieses Buch, vom BIGA für
den Unterricht von Baufachklassen
empfohlen, vermittelt dem Leser einen
Überblick über die Entwicklung der
Baustile und der Architektur von fünf
Jahrtausenden, also von den ägyptischen

Pyramiden bis in die Neuzeit.
Bemerkenswert ist an diesem Buch, dass es
viele Beispiele aus der Schweiz enthält
und damit die Brücke von der Theorie

zur täglichen Anschauung schlägt.
Zudem ist das Buch auch für interessierte
Laien leicht lesbar. («Baustilkunde»,
Heinz Studer, 136 Seiten, Umschlag
Leinenprägung, Format A4, Fr. 29.80, Verlag

Schweizer Baudokumentation, 4249
Blauen.)

Handbuch 1986
der Schweizer Baumuster-Centrale

Die Ausgabe 1986 des Handbuches
erscheint in einem neuen Kleid, im
bekannten Format 21 x 15 x 2,2 cm und mit
einer Neuerung, die sich Fachleute und
Private schon lange wünschten: Im etwa
300 Seiten umfassenden Sachregister
sind nun nicht nur die Namen, sondern
auch die Telefonnummern der
Produzenten, Lieferanten und Dienstleistungsfirmen

aufgeführt.

Permanente Baufachausstellung in
Zürich: 8.30 bis 17.30 Uhr. Prospektdienst

und Auskünfte: Tel. 01/2117688

Telefon A Schalttafelbau
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